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Achtung:
• Der Flächenwidmungsplan wird spätestens alle 10 Jahre überarbeitet.
• Die Bekanntgaben der Planungswünsche müssen innerhalb der Bekanntgabefrist (siehe Kundmachung an der Amtstafel) bei der Marktgemeinde eingelangt sein.
• Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nicht garantiert werden kann, dass im derzeit noch rechtskräftigen Flächenwidmungsplan ausgewiesenes Bauland, Baulandkategorie 
   oder Bebauungsdichte bei der Revision des Örtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flächenwidmungsplanes beibehalten werden kann.
• Bitte auch die geplante Erweiterung/Errichtung von Wohnhäusern, Betrieben, Ställen, Wirtschaftsgebäuden, Sportanlagen, Photovoltaik- und Solaranlagen, Biomasseheizwerke etc. bekannt geben.
• Neues Bauland kann nur ausgewiesen werden, wenn die Bebauung durch den Grundeigentümer unmittelbar bevorsteht oder die Verfügbarkeit des Grundstückes durch Unterfertigung 
   von privatwirtschaftlichen Vereinbarungen (Eigen- oder Veräußerungsinteresse) mit der Marktgemeinde gesichert ist.

U N T E R S C H R I F T D E S G R U N D E I G E N T Ü M E R S U N T E R S C H R I F T D E S A N T R A G S T E L L E R S

D AT U M / O R T D AT U M / O R T

ICH ERSUCHE, OBEN ANGEFÜHRTE(S) GRUNDSTÜCK(E) IM FLÄCHENWIDMUNGSPLAN AUSZUWEISEN ALS:

BEILAGEN
1 Atueller Katasterplanausschnitt, in dem die gewünschte Ausweisung ersichtlich ist. 2 Betriebsstättengenehmigung. 
3 Aufl istung der genehmigten Anlagen (Maschinen, Lüftungen, u.ä.). 4 Benützungsbewilligung und/oder Baubescheid


